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Wi en/Leeben 

1 .  Einlei tung 

Im Rahmen des S chwerpunktprogrammes wurden von den ver

s chiedenen Arbei tsgruppen beider Institute gravimetri

sche , magnetis che und re f lexions- s owie re fraktions

sei smische Untersuchungen durchge führt . Bei der Ar

bei tsp lanung muß ten wie bere its im Vorj ahr die be

k annten , methodenspe zi fischen Eigenschaften der ver

wendeten geophysika lischen Verfahren berücksichtigt 

werden . 

Das bedeute t beispie lsweise  für die Gravimetrie , daß 

die E-W-Traverse über  d as eigentliche Me ßgebiet des 

Übergangsbereiches zwischen Osta lpen und Pannonikum 

nach Wes ten und Osten wei träumig hinaus ausgedehnt 

werden muß . Dadurch ers t wird nämlich im eigentli chen 

Unters uchungsbere i ch die Trennung von regionalen und 

lokalen Fe ldantei len möglich . 

Bei der Magnetik kon zentrierte s i ch das Meßprogramm 

zwar auf d as engere Untersuchungsgebiet des geophysi

kalischen Tei lpro j ektes , aber aufgrund neuester aero

magnetischer Me ßergebnisse wurde eine k leine gez i e lte 
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Proj ekterweiterung in Angrif f  genommen . Bei der derze i t  

l aufenden aeromagnetis chen Vermessung Ös terrei chs deuten 

sich nämlich im Bereich der F lys ch zone Anomalien an , 

die für die frühalpine Geschichte der Ostalpen direkt 

von Interesse  sind . 

Bei den sei smischen Verfahren wiederum ergeben s ich aus 

der Unmöglichkei t ,  Großsprengungen für dieses Projekt 

in Eigenregie durchführen zu können , beträchtliche Schwie

rigkeiten . Es i s t  d aher notwendig ,  Tagbausprengungen 

der Industrie für die seismischen Mes s ungen heranzuziehen . 

Die Lage dieser Sprengungen k ann natürlich nicht beein

f lußt werden . Ebenso wenig sind die Sprengschemata nach 

seismi s chen Vorste llungen konz ipiert , vie lmehr wird auf 

die Z ertrümmerung des Ges teins und die Minimalisierung 

der Erschütterungen Wert ge legt . 

Aus derartigen , wie den hier beispie lhaft angeführten , 

Prob lemen erk lärt s i ch auch , daß einze lne der folgenden 

Tei lberichte ihr en Schwerpunkt auf Fragen legen , die 

dem ersten Augens chein nach nur Randprob leme des S chwer

punk tprogrammes betre f fen . 
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2 .  Tie fensei smik 

R. SCHMÖLLER 

2 .  1 Me ßprogramm 

Für die seismische Erkundung des alpinen Tiefenbaues wur

den kombiniert re flexions- und re fraktionss eismi s che 

Messungen vorgesehen . Dazu sollten Tagebausprengungen 

der Indust�ie mi tverwende t werden . 

2 . 2  Die P rob lematik bei der re f lexionsseismi schen Regi

s trierung von S teinbruchsprengungen 

Für eine ers te Beurtei lung , wie weit Tagebausprengungen 

für das gep lante Vorhaben z i e lführend verwendbar s ind , 

wurden im Berichts j ahr in Z us ammenarbeit mit der VOEST 

Alpine , Bergbaubetrieb E rzberg , e inige Sprengungen am 

Erzberg mitregistriert . Das Prob lem bei der Verwendung 

von Tagebau- und Steinbruchsprengungen für die Reflexions

s ei smik bes teht darin , daß bei S teinbruchsprengungen 

meis t  in zei t licher Abs tufung ges chossen wird , um die 

Ers chütterungswi rkung an Gebäuden möglichst niedri g zu 

ha lten . A ls Re flexions signale können daher nur 1 00 bis  

200 ms dauernde We llen züge erwartet werden . Die Auf lös

b arkeit solcher S i gnale ist daher nur ungenügend , für 

tie fe Ref lexionen sol lte d ies  aber , soferne genug Ener

gie vorhanden i s t , hinreichen . 

2 . 3  Die Messungen 

Folgende Großsprengüngen am Er zberg konnten bisher mi t

regi s triert werdeni  

A )  Sprengung Wegs to llen Rampe ( 1 7 . 1 2 • 1 9 80 ) , 2 9 50 kg 

Registrierung : Gsö llgraben 3 , 46 - 4 ,. 06 km 

Re fraktierte We lle : 4 6 1 5  m/s 

Ref lexi onen 2 , 7 5 s 5500 m/s 6 ,  1 9  km Tiefe 

3 , 6 5 s - " - 8 , 2 1  km Tiefe 

4 � 1 5  s - II - 9 , 3 4 km Tie fe 
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B )  Sprengung Vorauer ( 1 8 . 1 2 . 1 9 80 ) , 7 9 30 kg , 1 0  Zünds tufen 

Regis trierung : Präbich l zufahrtss traße oberhalb Fei stawiese 

Re fraktierte We lle : 5000 m/s 

Re flexionen 2 , 50 s 5 500 m/ s 

3 , 50 s _ II _  

5 , 6 2  km Tie fe 

7 , 8 7 km Tie fe 

Regi s trierung : unmitte lbar arn Sprengort 

Ref lexionen 1 ' 1  0 s 5 500 m/s 

1 ' 30 s - II -

2 , 00 s - II -

2 , 50 s - II -

3 , 00 s - II -

C)  Sprengung Peter Trinner ( 1 8 . 1 2 . 1 9 80 ) , 

Registrierung : wie bei B )  

Re fraktierte We lle 5000 m/s 

Ref lexionen 2 , 50 s 5 500 m/s 

3 , 5 4  s _ II _  

4 , 06 s _ II _  

2 , 4 7 km Tiefe 

2 , 9 2  km Tiefe 

4 , 50 km Tie fe 

5 , 6 2  km Tiefe 

6 , 75 km Tiefe 

860 kg ' 3 Z ündstufen 

5 , 6 2  km Tiefe 

7 , 9 6  km Tiefe 

9 , 1 3  km Tiefe 

D )  Sprengung Rothballer ( 1 8 . 1 2 . 1 9 80 ) , 400 kg 

1 Z ünds tufe 

Regis trierung : wie bei B )  

Re fraktierte We lle 5000 m/ s 

Ref lexionen 2 , 50 s 

3 , 5 2  s 

4 , 0 8 s 

_ .. _ 

_ .. _ 

- " -

5 , 6 2 km Tiefe 

7 , 9 2  km Tiefe 

9 , 1 8  km Tiefe 

Das bi sher durchge führte Me ßprograrnrn setzte s ich zum Z ie l :  

a )  Die Koordinierung Sprengste lle zu  Meßs te lle ab zu

k lären ; 

b )  die Sign alausbeute in verschiedener Posi tion der Re

gis trieraus lagen zum Sprengpunkt zu prüfen ; 

c )  absolute Schwinggrößenbes tirnrnung bei den verwendeten 

Sprengungen . 
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ad a) Die Koordinierung Sprengs te lle - Meßste lle er

folgte über Funk . E ine Aufnahmeapparatur (Nimbus ) 

s tand am Sprengort und regis trierte die Ste i l

winke lref lexion , e ine zweite Aufnahmeapparatur 

( GS C  1 1 1 ) registrierte an einem entfernten Meß

punkt Reflexionen und Refraktionseinsätze . Der 

Sprengmoment wurde von einem Z ünder abgenommen ,  

s tartete die Apparatur am Sprengort und wird 

über Funk an die entfernte Apparatur wei terge

geben . 

ad b )  Die Signalausbeute i s t  trotz hohen Sprengsto f f

einsatzes wegen der abges tu fen Z ündung , die j a  

eine mögli che Abs chwächung der direkten We llen 

zum Z i e l  hat , nicht optimal für tiefenseismi

sche Untersuchungen . Es zeigte sich , daß klei

nere Einze lsprengungen von 400 kg Sprengs toff  

mit Momentzündung relativ günstige Resu ltate 

erbringen . 

ad c )  Absolute S chwinggrößenmessungen ergaben , daß in 

300 m Entfernung vom Sprengort maximale S chwing

ges chwindigkei ten von 1 , 5 - 2 , 9  mm/ s für die do

minierenden 4 bis 8 H z-Wel len auftreten . 

2 . 4 Ergebnisse 

Die bisherigen Messungen erbrachten folgende Ergebnisse : 

Die Geschwindigkei t  des ans tehenden Gebirges beträgt 

4600 bis 5000 m/s .  

Mit einer davon ableitbaren durchs chnittlichen Gebirgs

geschwindigkei t  von 5 500 m/s für Tiefen bis 1 0  km s ind 

bei allen Mes s ungen übereins timmend Ref lexi onseins ä tze 

aus folgenden Tiefen beobachtet worden : 
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H 1 5 , 6  - 6 , 2  km 

H2 8 , 0  - 8 , 2 km 

H 3 9 1 1 - 9 , 3 km 

2 . 5  Weiteres Programm 

Bei den wei teren Untersuchungen ist  vorgesehen , vor allem 

Sprengungen mit nur 1 Zündstufe mi tzuregistrieren . Trotz 

k leiner Ladungsmenge ist die Seismogr ammquali tät bes s e r .  

Durch ver feiner te Abs timmung der Geophonanordnung für 

j eden einzelnen Meßkanal wird noch eine Vergrößerung der 

durch Ref lexionseinsätze belegbaren Eindringtie fe ange

s trebt .  

Im wei teren sind entlang der Alpenhauptachse wei tere 

Messungen geplant , wobei zum Tei l ei gens für diesen 

Zweck ers te llte Bohr lö cher vorgesehen werden . 
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3 .  Seismi sche Messungen im Bereich des Alpenostrandes 

K . ARI C  & R . GUTDEUTSCH 

Im Augus t 1 9 80 wurde während einer 2-wöchigen Meßkarnpagne 

der erste Tei l der seismis chen Arbeiten durchgeführt . Aus

gangspunkte f ür diese neuen Mes sungen waren die Ergebnis

se des ALP 75  im Hinb li ck au f die Bes chaffenheit der E rd

kruste , insbesondere der oberen Erdkrus te . Außerdem er

s chien es sinnvo l l  die kornpli zierte tektonische S truktur 

der auch seismi s ch aktiven Z one Mur-Mür ztal detai lliert 

zu untersuchen . I n  Abbi ldung 1 i s t  das quer zum S trei

chen der Alpen ange legte Pro fil  OSTALP 80 zus ammen mi t 

einem zu ALP 7 5  gehörigen P rof i l  1 1  darges tel lt .  

3 . 1 Sprengungen 

Für diese Vermessungen konnten die Großsteinbruchspren

gungen des Erzberges Eisenerz aufgrund der freundli chen 

Unters tützung der Direktion verwendet werden . Es handel t  

sich um S teinbruchsprengungen mi t hintereinander ge

schalte ten Z ünds tufen von 20 bzw .  40 Mi l lisekunden I nter

vallänge . Dabei wird hauptsächlich auf Z ertrümmerung des 

Ges teins sowie auf Minirnalis ierung der E rs chütterungen 

Wert gelegt . Dies e  Art von Sprengungen s ind für die 

Er zeugung von seismis cher Energie ungüns tig .  Hiezu kommt 

noch eine azimutabhängige Aus s trahlungscharakteri s tik , 

die s i ch ebenfal ls unvortei lhaft auswirkt . Aufgrund der 

bisherigen Erfahrungen mi t der Regis trierung von Groß

s teinbruchsprengungen ( K atsch/Murau sowie die S chußpunkte 

I und G bei ALP 7 5 )  mi t ähnlichem Bohr- , Lade- und Z ünd

schemata konnten bis  zu 60 km Ent fernung regi s trierb are 

Amp li tuden der refraktierten We llen erwar tet werden . Als 

Beispie l wird das Bohr- und Sprengscherna der Sprengungen 1 

und 2 in Tabelle 1 wiedergegeben . 



Tabelle 1 :  Sprengtechnische D aten von zwe i Sprengungen 

Erzbe rg-Eisenerz 
2 1  0 8 . 1 9 80 Sprengung 1 Gebirge : S chiefer Etage : Mariah i l f  

Bohrloch- Summe Zwischengut 

Bohrloch Tiefe Vorgabe abs tand Sprengstoff Ges amtmenge An z ahl der 
Nr . Zündungsstufen 

2 4 5 2  2 8  7 8 m 4 5 0  5 820  kg 1 3  
3 4 5 0  
4 4 5 0  
5 4 5 0  Koordinaten 6 5 70 
7 4 5 0  1 4°5 4 ' 32 , 8 " 
8 4 50 4 7° 3 1 ' 40 , 0 "  9 4 5 0  N 

1 0  4 2 0  <:c 
M 

1 1 4 2 0 
1 2  4 2 0  
1 3  4 2 0  

Sprengung 2 Gebirge : Schiefer E tage : Rothballer 
Zwis chengut 

Ges amtmenge :  Anz ah l  der Zün-
di..mgsstufen 

4 32 6 1 7  6 , 5  7 , 5  2 00 1 4 6 0  kg 4 
2 7  2 8  4 2 0  
2 8  420 Koordinaten : 2 9  4 2 0  

1 4°5 4 ' 2 7 , 0" 

4 7°3 1 ' 4 2 , 2 "  
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3 . 2  Re flexionsseismi s che Me ßtechnik 

Die SIE Digitalr e f lexions sei smis che Appar atur der Type 

RU- 4 9  wurde in unmi tte lbarer Nähe der Sprengung aufge

s te llt . Es wurde bei insgesamt 1 2  Kanälen f lächenhaf te 

8- fache Bünde lung mit 20 m Geophonabs tand verwendet .  

Die Apparatur wurde zusätzlich für die synchrone Z ei t

ze ichen- ( DCF , 7 7 , 5  kH z )  und Abri ßaufnahme eingesetz t .  

Mehr a ls 20 Einzelsprengungen wurden im Stei lwinke lbe

reich beobachte t .  Sie  zeigen ähnliche , nicht sehr k lare , 

Re flexi onseins ätze in bes timmten L aufzeitbereichen . Die 

Unters chiede in den Aufste l lungsrichtungen und auf ver

s chiedenen E tagenhöhen begünstigt den Vergleich der 

Seismogramme .  Es  wird auch eine s tati s tische Erfassung 

der Reflexi ons zei ten durchge führt . 

3 . 3  Re f lexionsseismis che Ergebnisse 

Mit Hi lfe der bisher bekannten Geschwindigkeit-Tiefen

Vertei lung in den Ostalpen be trägt die abgeschätzte 

Eindringtiefe ca . 1 5  km ( Doppe llaufzeit ca . 5 s )  und 

bes chränkt s ich auf den Oberkrus tenbereich .  Aufgrund 

der Bohranordnung und der Zünds chemata ergibt s i ch 

eine Abs trahlcharakteri s tik der seismi s chen Energie , 

die in der vertikalen Richtung ein Minimum zeigt . Darum 

i s t  nicht zu erwar ten , daß S te i lwinkelreflexionen mit 

großen Amp li tuden regis triert werden,  womi t vers tänd lich 

wird , daß Re f lexi onen von der Moho nicht zu e rkennen 

waren . 

3 . 4  Refraktionsseismis che Ergebnisse 

Die re fraktions seismis che Vermessung wurde mit den 3 Mars-

6 6  Apparaturen des Ins ti tutes durchgeführt .  z ur genaueren 

Erfors chung der oberen Krus te wurden S tationsabs tände 

von 2 km gewäh lt und eine P rofi llänge von 40 km erreicht . 
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Abb . 2 :  Sei smogr ammbe i spie l 
Me ßpunkt M 1 4  11 Humpe l graben 11 S ta tion W 3 Koo rdin aten M 1 4 :  1 5

°
06 ' 08 , 4 11 E  4 7

°
1 4 ' 3 2 , 4 11 N Datum : 2 1 . 8 . 80 

S p rengun g :  E r z berg/E tage : Rothhal l e r  Ge s amtladun g :  1 4 6 0 kg Koord i n a ten : 1 4 °5 � ' 2 7 , 0" E 4 7
°

3 1 ' 4 2 , 2 11 N 

Z e i tz e i chen : DCF ( 7 7 , 5  kH z ) Ab ri ß :  09
h

5 4
m

5 9 , 6 4 1
s 

Kan a l  1 , 2 , 3 : Ve rtikal geophone 

Oben : K an a l  1 4 , 4  kH z Mi tte : K an al 2 2 , 1  kH z Un ten : K an al 3 0 , 8 6 kHz 

En tfern un g  E rzbergs p i t ze - M 1 4  ( Kan a l  2 ) = 35 , 2  km Ampl i tuden : n i ch t  normi e r t  
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Von der Stationsmi tte aus sind neben dem zentralen Verti

kalseismometer noch zwei weitere in Entfernungen von 300 m 

bis 400 m ausge legt worden . Die auf Magnetband regis trier

ten Signale wurden im Labor abgespie lt . Ein komplettes 

Seismogramm der Station Wien 3 in c a .  3 5  km Entfernung 

zeigt Abbi ldung 2 .  Man sieht , daß die Ampli tuden der P

und S-We l len-Einsätze sich noch deut li ch von der al lge

meinen Bodenunruhe abheben . In diesem Beispi e l  wurde 

eine Gesamtladung von 1 4 60 kg in 4 Z ünds tufen abgetan 

( siehe Tab . 1 ,  Sprengung 2 ) . Es  muß betont werden , daß 

die Stationen M1 und M1 6 sehr sorgfä ltig im Hinb li ck auf 

einen geringen seismi schen und e lektrischen S törpege l 

ausgesucht sind . Demnach kommt die Standortauswahl für 

die Regis trierung von Steinbruchsprengungen dieser Art 

eine vie l  größere Bedeutung zu als bei Sprengungen mi t 

Momentzündung . Wenn man bedenk t ,  daß bei diesem Beispi e l  

d i e  Vers tärkung auf 2 9 einges te llt war und noch Ver

s tärkungsreserven von Faktor 4 vorhanden s ind ,  ist es 

ohne wei teres zu erwarten , regis trierbare Amp li tuden 

bis mindestens 6 5  km Entfernung zu erreichen . Darum ist  

beabsichti gt , 1 9 8 1  in diesem Entfernungsbereich zu ar

beiten . 



- 1 9 ?  -

4 .  Magnetis che Messungen am Alpenos trand 

F . WEBER ,  E . STRÖBL & Ch . SCHMI D 

4 .  1 Meßprogramm 

Die magne tis chen Messungen (Vertikalintens ität) erstrecken 

sich im Jahre 1 9 80 auf 2 der zeit noch getrennte Gebiete . 

Im Wes ten des Gebietes der Leobner Arbei tsgruppe wurde 

das s teirisch-kärn tneri s che Grenzgebiet ( Z irbitzkogel , 

Obdacher Becken , Nördabfall S aualpe ) und ein Tei l  der 

S tubalpe e inbe zogen . Dadurch wurde der Anschluß an die 

breite Travers e hergeste l lt , die beim S chwerpunkt " Tief

bau der Osta lpen" zur Aus führung ge langte . Gegenüber der 

ursprünglichen P lanung mußte die Fortsetzung gegen Osten 

( in Richtung K ainacher Gosau ) breitf lächiger fortge führt 

werden . 

Im Os tte i l der Traverse wurden die Messungen auf den Kar

tenb lättern Eberau , Güs sing und Fürstenfe ld abgeschlos sen . 

Bis auf einige k leinere Ergänzungen im Raum nordöstlich 

Gra z  und bei Wei z  liegt der Ostab s chnitt der Traverse 

abgeschlossen vor und ges tattet eine regionale Betrachtungs

weise . 

4 . 2  Ergebnis se - Auswertung 

Im Westabschni tt wurde bei der I nterpretation der mag

netis chen Daten an der K lärung der Frage gearbei te t ,  ob 

mitte ls dieser Methode ein Beitrag zum Bau und zur Serien

g liederung des Mi tte lostalpins erbracht werden kann . Ein 

W-E Profi l vom Hö l z lkog l  im W bis K leinlobming verdeut

licht einige der aufgetretenen Prob leme . I n  geologis cher 

Hins i cht gehört der Wes ttei l noch zur Wä lzer G limmers chie

fer zone , die im Os ten mi t tektonis chem Kontakt an die 

Lobminger Schuppenzone gren z t .  Letz tere i s t  durch eine 

Reihe k leinräumiger - und wie die Tiefenberechnung zeigt -
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mei s t  seicht ge legener Anomalien gekennzei chnet . Die 

Feld fortsetzung nach oben im Niveau + 500 m zeigt inso

ferne e inen deutlichen regionalen Trend , als der Be

reich der Wö lzer Glimmerschie fer eine großräumige mag

netische Minimumzone bi ldet .  Diese i s t  mi t einem ausge

dehnten S chwereminimum zu korre lieren , d as sowohl in 

der Bouguer- als auch in der Res tschwerekarte klar zum 

Ausdruck kommt (Abb . 3 ) . 

Zwischen dem katazonalen Kri s tallin der Saualpe und der 

Seetaler Alpen s cheint in magnetischer Hins i cht kein 

grund legender Unterschied zu bestehen . Urs ache mäßiger 

magne tis cher Anomalien dürften hauptsächlich die Amphi

bolite sein . Das NW-SE geri chte te Strei chen der Ges teins

züge kommt auch im Trend einze lner Anomalien zum Aus

druck . Die Störungen des Obdacher Bruchsys tems sind aus 

dem I s anomalenb i ld k lar ersichtlich , obwohl die Anomalien 

nur mäßige Amplituden ( einiger Z ehner nT ) aufweisen .  Da 

diese Anomalien eine gewisse Häufung im Bereich der 

j ungen Bruchtektonik aufweisen , k ann an einen genetis chen 

Zus ammenhang gedacht werden . Die Koridendecke ös tlich 

des Raums Obdach-Obdacher Satte l zeigt regional schwach 

negative S törwerte . 

Die Muridendecke des S tubalpen-G leinalpenzuges wurde bis

her vornehmlich im Bere i ch der AIDeringserie untersucht . 

Die Magnetik zeigt oftmals ein ziemlich gleich förmiges 

Bi ld .  Das Fehlen größerer Anomalien könnte metasomati s ch 

bedingt sein,  da nach L . BECKER und R . SCHUMACHER ( 1 9 7 3 )  

bei der mi t der varis zischen Hauptdeformation verbundenen 

Kri s tallis ation Tempera-turen bis  7 70°C aufgetreten s ind , 

wobei also die Curietemperatur des Magnetits beträcht lich 

überschri tten wurde . Güns tigere Aussichten könnten für 

die Magnetik im Berei ch der Speik- und Rappoldserie be

s tehen , da in diesen Serien Amphibolite reichlich vor

kommen , die s i ch im mitte lostalpinen Kris tal lin als mag

neti s ches Leitgestein erwiesen haben . 
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Im Abschni tt ös tlich von Graz  s tellt  s ich vor al lem die 

Frage nach dem Verhä ltnis ·des Radegunder Kri stal lins zum 

übers chobenen Grazer Paläoz oikum.  Im anstehenden Rade

gunder Kris tallin dürften vor al lem die Amphibolit� -

sowohl der tie feren S chie fergneisserie als auch die in 

den Glimmerschiefern eingeschaltenen Ges teine - eine 

s trukture l le Aus s age zulas sen . Dies i s t  auch noch unter 

Tertiärbedeckung möglich , da s i ch die entsprechenden 

Anomalien bis we it in das Gnaser Teilbecken hinein ver

folgen la�sen . Wenig aus s i chtsreich nach dem derzeitigen 

S tand ist  der Versuch , Strukture lemente des Radegunder 

Kris tal lins mittels  Magnetik unter dem Grazer P a läo zoikum 

nach zuweisen . Negativ s ind auch die Untersuchungen , den 

aus paläoz oi s chen Karbonaten und Phy l li ten bestehenden 

Untergrund unter mächti ger Tertiärbedeckung strukturel l  

zu verfolgen . Bei einem angenommenen Sus zeptibil�täts-
- 6 kontras t von 50 . 1 0 cgs . E .  kann die vom Untergrund ver� 

urs achte magne tische Anomalie praktisch ni cht mehr ge

deutet werden ( H .NOVAK 1 9 80 ) . 

4 . 3 Prob lematik der magne tischen Auswertungsver fahren 

Alle bisher gewonnenen Erfahrungen weisen dahin , daß die 

Darste llung der magnetis chen Daten in Form von I s olinien

karten in alpinen Gebieten oft nicht ausrei chen , um geo

logis ch eindeutige Auss agen zu machen . Es  treten S tör

e f fekte auf , wie unregelmäßige Me ßpunktvertei lung , topo

graphische E inflüs se ,  stark s chwankende Ges teinssus zepti

bi litäten , die zu erheb lichen Verzerrungen der gesuchten 

magnetischen Anomalien führen können . Anderers ei ts können 

gerade in einem Gebie t ,  des sen Ges teine mehreren Meta

morphosen mit beträchtli chen Temperaturerhöhungen unter

worfen waren , aus dem Auftreten von magnetis chen Anomalien 

über Charakteris tika in ihrer Vertei lung , sowie über das 

Temperaturverha lten magneti sch wirksamer Mineralien für 

den Ablauf der Gebirgsbi ldung bedeuts ame Aussagen· machen . 
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D azu war die Erarbeitung verschiedener mathemati s cher 

Me thoden - wegen des umfangreichen Datenmateri al s  auf 

EDV-Basis - unbedingte Voraus setzung , die im Rahmen 

einer Dissertation ( E . STRÖBL ) erfolgte . Als durchaus 

aussagekräftig  haben sich Fe ldtrans formationen er-

wiesen , die im Raumberei ch durch F altung einer Meßwerte

matrix mit der entspre chenden Trans formationsmatr ix er

folgen . Es wird also das an der Ober fläche gemessene 

Datenmaterial rechnerisch so umgewande lt , als ob die 

Mes sung in einer in bes timmter Höhe über der Erde ge

legenen F läche er fo lgt wäre . Dadurch treten k leinräumige , 

seichte S törkörper zurück und so lche regionaler Bedeutung 

werden -betont .  Der Verg lei ch mit den aeromagnetischen Kar

ten verspri cht interessante Einb licke . 

Ein endgültiges Urte i l  über die Möglichkeiten der Trend

analys e , bei der die Autokorre lations funktion zur An

wendung k am ,  i s t  trotz guter Ergebnisse in mehreren Fäl len 

noch verfrüh t .  Dies e s tati s ti s chen Verfahren könnten j e

doch auch bei engmas chigen mikromagnetis chen Mes sungen 

( nach Art der Lauterbachstatis tik)  gut verwendbar sein . 

Uber die Möglichkeit mit Doppe lfourierreihen eine topo

graphis che Korrektur aus zuführen , war bisher wenig be

kann t .  Andererseits scheint diese K orrektur bei der S tär

körperberechnung zu einer beträchtlichen Verbes serung 

des Auflösungsvermögens zu führen , wie s ich an s chwie

rigen Beispielen des Meßgebietes zeigen läßt . 

Wegen des hohen Rechenaufwandes erfolgt die Störkörper

berechnung meist zweidimens i onal ,  bei der eine theore

tis ch unendliche Ausdehnung der betreffenden geometri s chen 

Figur in einer Koordinatenri chtung vor ausgesetzt wird , 

was j edoch keineswegs immer zutri fft . Bei der erwähnten 

Disser tation wurden auch Verfahren der 3-dimensionalen 

Störkörperberechnung erprobt , die z . B .  hori zontale Pris

men mit Polygonquerschni tt zur Annäherung an komp li ziert 

geformte geo logi s che S truk turen verwenden . 
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5 .  Magne tis che Untersuchungen in der F lys ch zone 

P . STEINHAUSE R & P . FAUPL 

In der F lysch zone sind der zei t  etwa 50 k leinere Vorkom

men von b as i ti s chen und ultrab asitischen Ges te ins

körpern bekann t .  Da es  sich bei einigen dieser Körper 

um Ophioli te hande l t ,  i s t  die Frage ihrer Verbreitung 

für die alpine Ges chichte von großer Bedeutung . 

5 . 1 Hinweise aus der ae romagnetis chen Vermessung 

Nach Fertigste l lung der Manuskriptkar te B latt 5 5  Ober

grafendorf , der aeromagneti s chen Vermes sung Ös terreichs 

( Entwur f :  W . SEIBERL , siehe Abb . 4 )  wurde das I so linien

bi ld hins ichtlich magne tischer Anomalien im Bereich des 

bekannten Ultrab as i tvorkornrnens von Ki lb überprüft . Die 

auf dies em B latt vorhandenen größeren Anomalien ( siehe 

Abb . 4 )  liegen jedoch außerhalb der F lyschzone und kön

nen nicht mi t den bekannten , aufgeschlossenen Ultrab a

s i ten in Z us ammenhang gebracht werden . Da  das Isolinien

bi ld e iner gewissen G lättung unterworfen wurde und zu

sätz lich der gewählte I so linienabstand von 2 nT zur Unter

drückung k leiner Anomalien führt , wurden die Flu�rofi le 

nochmals einer De tai luntersuchung unterworfen . Abb . 5 

zeigt das 2 km wes t lich der Ortschaft Ki lb in S-N-Rich

tung ver l aufende F lugprofi l .  Der Anomalienverlauf wird 

durch das in Abb . 4 erkennbare Maximum im Norden geprägt , 

enthält  j edoch auch kurzwe llige Störungen , die im vor

liegenden F all  von Interesse sind . Daher wurde der regio

nale Trend durch ein Ts chebys cheffsches Po lynom 4 . 0rdnung 

entfernt ( s trich lierte Kurve ) , womi t s i ch das im unteren 

Abbi ldung s tei l wiedergegebene Restfe ld ergib t .  Dieses 

zeigt zwis chen den Profi lki lometern 3 und 4 eine Anomalie 

von ins gesamt 0 , 8  nT Amp li tude , die lagemäßig etwa dem 

bekannten Ultrabas i tvorkornrnen entspricht (wenn man dieses 

in Strei chrichtung in das Pro fi l  pro j i ziert) . Jedoch i s t  
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zu beachten , daß die Genauigkei t  des Aeromagnetometers 

etwa 0 , 2 5 nT be trägt und s omit die hier diskutierte Ano

malie gerade noch a ls ges ichert angesehen werden k ann , 

was bei einer F lughöhe von 2 500 m ü . d . A .  ni cht wei ter 

überraschend is t .  

5 . 2  Erste Fe ldmagneti s che Untersuchung 

Um den N achweis der magnetischen Anomal ien in diesem 

Raum erbringen zu können , wurde daher im Bereich süd

östlich der Orts chaft S chützen im Herbst 1 9 80 mit fe ld

magne tis chen Untersuchungen begonnen , die j edoch in

fo lge de s frühen Wintereinbruches vorzeitig abgebrochen 

werden mußten . Von den bis zum Abbruch vermessenen Pro

fi len zeigt eines das bei dem bekannten Aufsch luß 

= 1 5°2 3 , 8 ' , = 4 8°5 ' ) beginnt und in WSW Ri chtung 

ver läuft eine Anomalie von etwa 1 00 nT . In  Abb . 6 sind 

die unkorrigierten Daten dieses Profi ls wiedergegeben . 

Sie  be legen , daß der Serpentinit  von Ki lb eine wesent

lich grö ßere Ausdehnung bes i tzt , als bi sher angenommen 

worden war . 

Dami t s cheint es  möglich zu sein , die hier untersuchten 

Ultrab as i te magneti s ch verfolgen zu können . Allerdings 

sind wegen der geringen Mächtigkei t  der Störkörper wei 

tere fe ldmagnetis che Messungen erforderlich , d a  die 

Aeromagnetik - bedingt durch die re lativ große F lug

höhe - ein zu geringes Auflösungsvermögen bes i t z t . 
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6 .  Schweremessungen am Alpenostrand 

G . WALACH 

Entsprechend dem eingere ichten Arbeitsprogramm wurden im 

Juli - September 1 9 80 im Gebiet  der wes t führenden Tra

verse entlang des Alpen längsprof i ls ( ALP 7 5 ) 2 1 0 Gravi

mete rstationen auf den Kartenb lätte rn ( ÖK 1 : 50 . 000 ) 

Güs s ing , Fürs tenfe ld und Wei z  vermessen . Außerdem wurden 

auch einige Ergänzungs- b zw .  Wiederho lungsmes sungen im 

Bereich mehrdeutiger Meßergebnisse auf den B lättern Eherau 

und Rechni tz durchgeführt . Das Basisnetz wurde an zwei 

wei teren S tationen des Ö s terreichischen Schwerenetzes 

( Großwi lfersdor f und Graz/Südost )  angeschlossen . Der 

der zeitige Stand der Feldarbeiten i s t  in Abb . 7 darge

s te l l t .  

6 .  1 Auswertung 

Das digitale Höhenmod e l l  für die topographische Reduktion 

der Schwerewerte im Fernbere i ch wurde im Berichts zeit

raum um rund 2 500 km2 gegen Wes ten erweitert . Die EDV-Auf

bereitung der Daten wird bis  Ende Februar 1 9 8 1  abge

schlossen . Da auch die Aufberei tung der Feldmeßdaten 1 9 80 

(Koordinaten , Seehöhen , topographische Reduktion im Nah

bereich )  schon vorliegt , kann danach sofort die Berechnung 
- 3  der Bouguers chwere ( S tandarddi chte 2 , 6 7  g . cm ) durchge-

führt werden . Nach dem derzei tigen Stand der Arbeiten 

werden die Feldmes sungen auf der gravimetrischen Traverse 

Lavantsee ( S chußpunkt E)  - ungarische Grenze 1 9 8 1  plan

mäßig abgesch los sen . Auch die P l anung der im Herbst 1 9 8 1 

in Z us ammenarbei t beider betei ligten I ns ti tute zur Aus

führung kommenden Vertikalgradientenmes sungen ist  bere i ts 

ange laufen . 
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Die laufende Auswertung der j ährli chen Meßergebnisse i st 

bis zum Vor liegen des ges amten Datenmaterials ( Ende 1 9 8 1 ) 
für die großräumigen Mode lls tudien zur Erdkrus tenstruktur 

arn Alpenos trand nur ein vorbere i tender Arbei tsschri tt . 

Allerdings können dadurch wesentliche Grundfragen � wie 

zum Beispi e l  die Vorbereitung eines entsprechenden Dichte

model ls für die obers ten 1 - 3  km der E rdkrus te oder auch 

die K lärung des Reliefs der Neogenb as i s  etappenwei se 

analysiert und bes timmt werden . Gerade die wechse lnde 

Mächtigkeit der neogenen Beckenfüllung prägt nämlich gan z 

wesentlich das S chwerebi ld zwi schen dem morpho logi schen 

Ostalpenrand und dem pannoni s chen Raum . Die Mas sende fi

zite der tie fs ten Tei lbecken um Fürstenfe ld b zw .  im Ge

biet um Markt Allhau zeigen Schwerminima von nahe zu 

30 mgal . E rs t  eine detai llierte Analyse der Dichte - Tie

fens truktur dieses obers ten Stockwerkes s chafft die Voraus

setzungen für sinnvolle Untersuchungen tieferer Erdkrus ten

te i le .  

6 . 2  Vor läufige Ergebni s se 

In Abbi ldung 8 ist  bei spie lsweise die Vertei lung der 

Bouguers chwere entlang eines etwa 60 km langen W-E-Pro

fi ls vom Rabenwald bis  an die ungarische Grenze darge

ste l lt . Ausgehend von der bekannten Kristallin/Tertiär

grenze im Gebiet der Pö llauer Bucht1  der rund 2 4 50 m tie

fen Bohrung Litze lsdor f etwa in der Beckenmitte und eini

gen seichten K oh lebohrungen im Gebiet S chachendorf-Rech

nitz wurde zunächst  nach einer e infachen S chätz forme l 

und unter Annahme eines re lativ einfachen Dichtemode l ls 

( Dichtekontrast in den Zentraltei len des Beckens 0 1 2 5  

g . cm- 3  gegen die Beckenränder auf 0 , 4  g . cm- 3  ans teigend) , 

sowie eines line aren Regionalgradienten von 1 1 4 mgal/km , 

ein ers tes Mode ll der Neogenbas i s  berechnet .  Dabei er

geben s i ch für den Raum Markt Allhau maximale Neogen

mächtigkei ten von ca . 2 600 m .  Im Bereich der Pöl lauer 

Bucht beträgt die Tie fe rund 400 m1  doch i s t  nach dem 
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Schwerebi ld gegen NW eine Tie fenzunahme als wahrs chein

lich anzunehmen . Interes sant i s t  auch das p lattform

artige Vorspringen der Burgenländi s chen Schwe lle bis 

in den Raum von Oberwar.t . Ein ähn liches S trukturmode ll  

entlang des Alpen längsprofi ls i s t  in Vorbereitung . 

Ein wei terer vorberei tender Arbeits schri tt für die ab

s ch ließenden Mode l ls tudien i s t  die Umse tzung der seismi

s chen Ergebni s se ,  insbesonders der berei ts mehr fach pu

b li zierten We llengeschwindigkei ts-Tiefenre lationen , ent

lang des Alpenlängsprofi les ( ALP 7 5 )  in ein entspre chen

des Di chtemodell . Das erforder liche Computerprogramm 

wurde berei ts für die spezi fi s chen Er fordernis s e  der 

Leobner Rechenanl age adaptiert und brachte bei Tes t

läufen fehlerfreie Ergebni sse . 

Eine zusammenfas sende Dar s te l lung der beglei tenden ge

s te insphysikali s chen Untersuchungen i s t  in Aus arbei tung . 

über den Stand der Gravimetrie am Alpenos trand Anfang 

1 9 80 wurde am " Ko l loquium Alpengravimetrie"  in Wien be

richtet . Die Pub likation der Re ferate dieser Veranstal

tung i s t  an der Zentra lans talt für Meteorologie und 

Geodynamik im Druck . 
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7 .  Gravimetrische Untersuchungen in den Gurktaler Alpen 

und am Os trand des Tauernfens ters 

B . MEURERS , D . RUESS  & P . STEINHAUSER 

Die gravimetri schen Arbeiten der Wiener Arbei tsgruppe 

erfo lgten programmgemäß in dem nach Wes ten hin an das 

Untersuchungsgebiet der Arbeits gruppe Leeben anschlie ßen

den Bere i ch zwischen dem Neumarkter S atte l bzw .  Z irbi tz

kogel und dem Maltatal . Dami t wird sichergeste llt , daß 

die Wes t-Ost Traverse nach Arbei tsabs chluß vom Z entral

bereich der Os talpen bis zum P annonikum ein geschlosse

nes Gebiet umfassen wird , das dann - wie bereits ein

lei tend vermerkt wurde - ausrei chend groß is t ,  um den 

Übergangsberei ch Alpen-Pannonikum gravimetrisch unter

suchen und interpretieren zu können . Hinzu kommt noch 

die Frage , we lche S te l lung die Gurktaler Alpen aus geo

graphischer Sicht  zwis chen der ostalpinen Krustens truk

tur und dem P annonikum einnehmen . 

Im Beri chts zei traum wurden die beiden im folgenden dis

kutierten Tei luntersuchungen abgeschlossen . 

7 . 1  Gravimetrisches Mode ll vom Os trand des Tauern fens ters 

Für die S chwerekar te des Gebietes vom Maltatal bzw .  Hoch

almspitz im WNW bis  zu den Nockbergen im ENE , die im 

vorigjährigen Bericht des S 1 5-Pro j ektes wiedergegeben 

war , wurde von D . RUESS ein dreidimensionales gravimetri

sches Mode l l  das aus insgesamt 10 Tei lkörpern besteht , 

nach dem Talwani-Verfahren erarbe i te t .  Dieses Mode l l ,  

auf des sen potential  theoretisch bedingte Mehrdeutigkei t  

schon hier hingewiesen werden s o l l ,  geht von der Ober

flächengeologie aus und versucht den Tiefenverlauf der 

geologi s chen Strukturen mi tte ls der gravimetrischen und 

den wenigen vorhandenen seismi s chen D aten zu erfas sen . 

In Abb . 9 sind ein W-E Schnitt Spi ttal-Radenthein-Sirni tz 
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und ein N-S S chni tt Spi ttal-Rei tereck wiedergegeben . Wie 

diese P rofilschnitte zeigen , tauchen nach Osten  hin die 

Z entralgneise  des Pennins , die Schie ferhülle , das Unter

sowie das Mi tte los talpin an fangs s tei ler , dann f l acher 

ab . Die Gurktaler Decke und das Stangalm�Mesozoikum er

rei chen im Meßgebiet keine großen Mächtigkei ten . Die 

Mi l ls tätter Alpe wird durch einen eigenen Körper be

s chrieben und ebenso die Sedimente des Malta- und Lie

ser tales . Folgende Di chtewerte wurden verwendet : 

p 
SCH 

UOA 

MOA 

SM 

GD 

M 

MK 

Tei lkörper 

Zentralgneis 

S chieferhülle 

Unteros talpin 

Mitte los talpin 

S tangalm Mesozoikum 

Gurktaler Decke 

Ma ltata l-Sedimente 

Mi llstätter Alpe 

Dichte 

2 1 6 4 g/ cm 3 

2 , 8 1 

2 , 7 3  

2 1 80 

2 , 8 2 

2 , 8 4 

2 , 4 3 

3 1  1 0  

Der Verlauf der Mohor ovi cic-Di skontinui tät s timmt mi t 

den Ergebni ssen der sei smis chen Alpenprofi le übere in . 

Daß in der Unterkruste des Mode lls keine Di chte-Struk

turen gravimetri s ch aufge lös t  werden konnten , hängt 

wahrscheinlich mi t der K leinhei t  des untersuchten Ge

bietes  zus ammen; erst wenn Datenmateri al aus der ge

s amten Traverse vor liegen wird , dann i s t  zu erwarten , 

daß eine model lmäßige Untersuchung der Unterkrus te mög l i ch 

sein wird . 

7 . 2  Bouguer-Schwerekarte der Gurktaler Alpen 

Die Auswertung der gravimetrischen Mes sungen konzentrie rte 

s i ch auf die Gurktaler Alpen , deren Bouguer-Schwerekarte 

nunmehr fertigge s te llt werden konnten , die in Abb . 1 0  
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wiedergegeben i s t .  In diese Karte sind des Z usammenhanges 

wegen auch die berei ts früher pub li zierten S chwerekarten 

des Tauernfens ter-Os trandes und der Rarawanken mit auf

genommen worden . E rwartungsgemäß wird diese K ar te durch 

den Ab fall  der Bouguer-Schwere zu den Hohen Tauern ge

prägt , wodurch s ich die Bouguer-Anomalie von - 40 mgal 

im Bere i ch von St . Vei t/Glan bi s auf - 1 60 mgal im An

koge l-Gebiet vermindert .  Wie die K arte zeigt , setzt  

die  rasche S chwereabnahme erst wes t li ch von Radenthein 

ein , während die östlich davon liegenden Tei le des Unter

suchungsgebietes durch ein unruhiges Iso linienbi ld mi t 

verhältnismäßig f lachen Hori zontalgradienten gekenn zeich

net i s t  und dami t  - im alpinen Zusammenhang gesehen -

ein re latives S chwerehoch bilde t .  

Sehr bemerkenswer t s ind i n  dieser Abbi ldung eine Reihe 

trogförmiger S chwere anomalien , die meis tens an alpine 

Tä ler gebunden sind und die daher tei ls durch Sediment

einlagerungen ger inger Di chte , tei l s  aber auch als 

S törungen mi t tiefgrei fenden Auflockerungs zonen erk lärt 

werden können . 

Die markantes te dieser Anomalien bi lde t  mi t 8 mgal 

Amp li tude der WSW-ENE s tre i chende Trog des Ossi acher 

See s . Mit gleicher Orientierung und ebenfalls fas t  8 

mga l  Ampli tude bi lde t  s i ch zwis chen Mi l ls tätter See 

und Radenthein die Döbriach S törung als S chwere trog 

ab ; nach Os ten hin folgt dieser S chweretrog s i ch drehend 

dem Gegendtal ( Afri tz und Brennersee ) .  E in wei terer 

Schwere trog verläuft aus dem Graben des Globatsch Baches 

heraus nörd lich von Kaning und Bad K leinkirchheim über 

Patergassen durch das Gurktal und wei ter über Himme l

berg in Richtung Fe ldkirchen . Ob e s  sich hiebei um eine 

Fortsetzung der markanten trogförmigen S chwereanomalie 

der Maltatal-S törung hande l t ,  wofür eine andeutungs

weise vorhandene Trogachse durch den Nöringgraben 

spricht , kann rein geophysikalisch derzei t nicht ge

k lärt werden , da s ich auch ein durch den Leebengraben 

ziehender S chweretrog hie für anbietet . 
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